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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  ein-  oder 
mehrpolige  Klemmleiste  mit  in  nach  oben  offene 
Kammern  eines  Isolierteils  federnd  einrastbaren, 
Hinterschneidungen  der  Stegwände  des  Isolier- 
teils  untergreifenden  Kopfkontaktklemmen  mit  im 
wesentlichen  als  U-förmige  gebogene  Schienen 
ausgebildeten  Klemmkörpern  mit  Klemmschrau- 
ben. 

Die  bekannten  Klemmleisten"  dieser  Art,  mei- 
stens  NetzanschlussklemmenfürElektroherde  und 
-Speicheröfen  haben  zunächst  den  Nachteil,  dass 
zwischen  den  einzelnen  Klemmkörpern  die  Kriech- 
strecken  zu  klein  sind,  ebenso  wie  auch  die  Kriech- 
und  Luftstrecken  zwischen  den  Klemmschrauben 
und  etwaigen  metallischen  Unterlagen  häufig  nicht 
ausreichen.  Diese  Schwierigkeiten  werden  dabei 
noch  dadurch  erhöht,  dass  die  Netzanschlussklem- 
men  bei  solchen  Geräten  üblicherweise  an  solchen 
Stellen  montiert  werden,  dass  durch  eine  Luftzirku- 
lation  die  Umgebung  der  Netzanschlussklemme 
unter  den  nach  den  gültigen  Vorschriften  vorge- 
schriebenen  Temperaturen  bleibt.  Durch  die  Luft- 
zirkulation  bleibt  Staub  zwischen  den  Klemmkör- 
pern  und  der  metallischen  Auflage  im  Gerät  sowie 
den  Klemmschrauben  liegen  und  führt  zu  elektri- 
schen  Störungen.  Diese  Störungen  treten  ganz  be- 
sonders  häufig  dann  auf,  wenn  noch  Luftfeuchtig- 
keit  als  weiterer  Störfaktor  hinzukommt. 

Darüber  hinaus  ist  die  Rasthalterung  der  Klem- 
menkörper  der  Kopfkontaktklemmen  in  den  Kam- 
mern  des  Isolierteils  unbefriedigend,  insbesonde- 
re  ist  ein  Austausch  der  Klemmenkörper  bei  et- 
waigen  Beschädigungen  meist  nicht  mehr  mög- 
lich,  da  beim  Auswechseln  die  Rasthalterung  ver- 
lorengeht.  Dies  beruht  darauf,  dass  die  relativ 
starren  Stegwände  zwischen  den  einzelnen  Kam- 
mern  nur  eine  sehr  geringe  Elastizität  aufweisen, 
ebenso  wie  die  aus  relativ  dicken  Metallschienen 
gefertigten  Klemmkörper  der  Kopfkontaktklem- 
men,  so  dass  sehr  häufig  ein  Abscheren  der  die 
Hinterschneidungen  bildenden  Vorsprünge  auf- 
tritt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  ein-  oder  mehrpolige  Klemmleiste  der 
eingangs  genannten  Art  so  auszugestalten,  dass 
ein  sicheres,  auch  einen  mehrmaligen  Austausch 
der  Klemmen  ermöglichendes  Einrasten  der 
Klemmenkörper  in  das  Isolierteil  unter  gleichzeiti- 
ger  Erhöhung  der  Kriech-  und  Luftstrecken  erzielt 
wird. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  gemäss  der  vor- 
liegenden  Erfindung  vorgesehen,  dass  die  Steg- 
wände  mit  federnd  elastisch  gegeneinander  ver- 
biegbare  Wände  bildenden  Kriechstromlängs- 
schlitzen  versehen  sind. 

Durch  die  erfindungsgemässen  Kriechstrom- 
längsschlitze  werden  die  Stegwände  zwischen 
den  Kammern  quasi  in  zwei  durch  diese  Schlitze 
voneinander  getrennte  parallele  Wandabschnitte 
aufgelöst,  die  bei  Druckbeanspruchungen  von 
aussen  wegen  der  Längsschlitze  elastisch  nach- 
geben  können  und  somit  ein  einfaches  Einrasten 
der  Klemmkörper  gewährleisten.  Die  Elastizität 

kann  dabei  unabhängig  von  der  jeweiligen  Materi- 
alwahl  so  eingestellt  werden,  dass  einerseits  die 
Klemmen  sicher  gehaltert,  andererseits  aber 
auch  ohne  Zerstörung  der  Klemmrasten  -  bei- 

s  spielsweise  durch  Zusammendrücken  der  Steg- 
wände  mit  Hilfe  einer  Zange  od.dergl.  -  wieder 
aus  ihrer  Rasthalterung  gelöst  werden  können. 
Durch  Wahl  einer  entsprechenden  Tiefe  der 
Kriechstromlängsschlitze  ergibt  sich  eine  mehr- 

10  fach  erhöhte  Kriechstrecke  zwischen  benachbar- 
ten  Kopfkontaktklemmen,  so  dass  auch  unter  Be- 
rücksichtigung  der  eingangs  beschriebenen  Stör- 
faktoren  störende  elektrische  Kontakte  und  Über- 
schläge  nicht  zu  befürchten  sind. 

15  Um  die  Kriech-  und  Luftstrecken  zu  elektrisch 
leitenden  Unterlagen  zu  vergrössern,  sind  in  Wei- 
terbildung  der  Erfindung  an  der  den  Kammern 
gegenüberliegenden  Unterseite  des  Isolierteils 
die  Schraubenschäfte  der  Klemmschrauben 

20  aufnehmende  Abschirmtöpfe  angeformt. 
Das  Anformen  dieser  Abschirmtöpfe  ist  pro- 

blemlos  möglich,  da  ja  wegen  der  nach  oben  offe- 
nen  Kammern  entsprechende  Formstempel  des 
Spritzgiessoberteils  in  Verbindung  mit  entspre- 

25  chenden  Vertiefungen  im  Unterteil  eingesetzt  wer- 
den  können. 

Die  bekannten  Klemmleisten  waren  üblicher- 
weise  mit  Federringen  oder  Federscheiben  verse- 
hen,  um  ein  ungewolltes  Lösen  der  Klemmschrau- 

30  ben  zu  verhindern,  vor  allem,  wenn  es  sich  um 
den  Schutzanschluss  handelt.  Damit  die  Klemm- 
schrauben  beim  Transport  vom  Hersteller  zum 
Gerätehersteller  und  von  dort  zum  Betreiber  ge- 
gen  Verlust  geschützt  sind,  wurden  die  Klemm- 

35  schrauben  mit  einem  vorbestimmten  Drehmo- 
ment  angezogen.  Das  hat  aber  wiederum  den 
Nachteil,  das  der  Installateur  dieser  Elektrowär- 
megeräte,  alle  Klemmschrauben  lösen  muss,  be- 
vor  er  die  Leitungen  anklemmt.  Dies  ist  ein  erheb- 

40  licher  zusätzlicher  Montageaufwand,  der  im  Inter- 
esse  einer  praktischen  Endmontage  durch  die  In- 
stallateure  dringend  vermieden  werden  sollte. 

Zu  diesem  Zweck  ist  in  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  vorgesehen,  dass  das  Isolierteil  mit  auf  den 

45  Schraubenschaft  der  Klemmschrauben  wirkenden 
Bremseinrichtungen  versehen  ist,  wobei  diese  als 
im  Abschirmtopf  angeformte  Bremsrippen,  oder 
durch  einen  kleineren  Innendurchmesser  des  Ab- 
schirmtopfes  gegenüber  dem  Durchmesser  des 

so  Schraubenschaftes  und/oder  aber  durch  Wahl  ei- 
nes  ovalen  Innenquerschnitts  des  Abschirmtopfes 
realisiert  sein  können. 

Die  Erfindung  soll  nachstehend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel,  sowie  an  Hand  der  Zeichnung 

55  näher  erläutert  werden.  Dabei  zeigen: 
Fig.  1  eine  dreipolige  Klemmleiste  von  vorn, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Klemmleiste  nach 

Fig.  1, 
Fig.  3  eine  Aufsicht  auf  die  Klemmleiste  nach 

eo  Fig.  1, 
Fig.  4  einen  Schnitt  längs  der  Linie  IV-IV, 
Fig.  5  eine  Vorderansicht  des  Isolierteils  der 

Klemmleiste, 
Fig.  6  einen  Querschnitt  Vl-Vl  durch  das  Isolier- 

65  teil  in  Fig.  5, 
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men  mit  im  wesentlichen  als  U-förmige  gebogene 
Schienen  ausgebildeten  Klemmkörpern  mit 
Klemmschrauben,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Stegwände  (9)  mit  federnd  elastisch  gegenein- 

s  ander  verbiegbare  Wände  bildenden  Kriech- 
strom-Längsschlitzen  (10)  versehen  sind. 

2.  Klemmleiste  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  an  der  den  Kammern  (2)  ge- 
genüberliegenden  Unterseite  des  Isolierteils  (1) 

10  zur  Vergrösserung  der  Kriech-  und  Luftstrecken 
zu  elastisch  leitenden  Unterlagen  dienende,  die 
Schraubenschäfte  (11)  der  Klemmschrauben  (6) 
aufnehmende  Abschirmtöpfe  (12)  angeformt  sind. 

3.  Klemmleiste  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
15  durch  gekennzeichnet,  dass  das  Isolierteil  (1)  mit 

auf  den  Schraubenschaft  (11)  der  Klemmschrau- 
ben  (6)  wirkenden  Bremseinrichtungen  versehen 
ist. 

4.  Klemmleiste  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
*°  kennzeichnet,  dass  im  Abschirmtopf  (12)  Brems- 

rippen  (13)  angeformt  sind. 
5.  Klemmleiste  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  der  Innendurchmesser  des 
Abschirmtopfes  (12)  etwas  kleiner  ist  als  der 

25  Durchmesser  des  Schraubenschafts  (11). 
6.  Klemmleiste  nach  Anspruch  3  oder  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  der  Abschirmtopf  (12) 
einen  ovalen  Innenquerschnitt  aufweist. 

Fig.  7  eine  Aufsicht  auf  das  Isolierteil  und 
Fig.  8  einen  Teilschnitt  längs  der  gewinkelten 

Linie  Vlll-Vlll  in  Fig.  7. 
Die  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellte  Klemmleiste 

besteht  aus  dem  Isolierteil  1  und  den  verrastend  in 
Kammern  2  des  Isolierteils  eingesetzten  Kopfkon- 
taktklemmen  3.  Jede  Kopfkontaktklemme  besteht 
aus  einem  im  wesentlichen  als  U-förmig  geboge- 
ne  Schiene  ausgebildeten  Klemmkörper  4  mit 
Flachsteckfahnen  5  sowie  einer  Klemmschraube 
6.  Die  Klemmkörper  4  mit  den  Klemmschrauben  6, 
die  in  bekannter  Weise  in  Schraubgewindeöffnun- 
gen  der  Klemmkörper,  die  gegebenenfalls  auch 
als  Durchzüge  ausgebildet  sein  können,  einge- 
schraubt  sind,  werden  von  oben  in  die  Kammern 
2  unter  Druck  eingesetzt,  wobei  am  Klemmkörper 
vorhandene  Nasen  7  in  von  unten  freigespritzte 
Hinterschneidungen  8  der  Stegwände  9  zwischen 
den  Kammern  2  einrasten.  Um  die  Kriechstrecke 
zwischen  benachbarten  Kopfkontaktklemmen  zu 
erhöhen,  sind  die  Stegwände  9  mit  tiefen  Kriech- 
stromlängsschlitzen  10  versehen,  die  durch  die 
Aufteilung  der  stabilen  Längswände  in  zwei  paral- 
lele  dünnere  Wände  gleichzeitig  eine  Elastizitäts- 
erhöhung  bewirken,  die  ein  einfaches  federndes 
Einrasten  der  Klemmkörper  4  sicherstellt,  derart, 
dass  auch  ohne  Beschädigung  der  Hinterschnei- 
dungen  ein  Wiederlösen  dieser  Verrastung  mög- 
lich  ist. 

Die  Schraubenschäfte  11  der  Klemmschrauben 
6  greifen  in  nach  unten  geschlossene  Abschirm- 
töpfe  12  ein,  die  an  der  Unterseite  des  Isolierteils 
1  angeformt  sind.  Durch  diese  Abschirmtöpfe  wird 
die  Einhaltung  der  notwendigen  Kriech-  und  Luft- 
strecken  gewährleistet,  unabhängig  davon,  in  wel- 
cher  Tiefe  je  nach  Leiterquerschnitt  die  Klemm- 
schraube  6  im  Klemmkörper  4  eingeschraubt  ist. 
Der  Abschirmtopf  12  besitzt  im  Inneren  Klemmrip- 
pen  13,  die  den  Schraubenschaft  11  der  Klemm- 
schraube  6  bremsend  umfassen  und  die  Klemm- 
schraube  6  damit  in  jeder  gewünschten  Lage  hal- 
tern.  Aus  diesem  Grund  kann  sowohl  beim  Trans- 
port  der  Klemmleiste,  als  auch  beim  späteren 
Gerätetransport  ein  offener  Klemmraum  14  vor- 
handen  sein. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  dargestellte  Aus- 
führungsbeispiel  beschränkt.  So  könnte  beispiels- 
weise  an  Stelle  der  Klemmrippen  13  zur  Brem- 
sung  der  Klemmschrauben  6  auch  der  Abschirm- 
topf  12  oval  oder  mit  einem  Innendurchmesser 
ausgebildet  sein,  der  insgesamt  kleiner  als  der 
Durchmesser  des  Schraubenschaftes  11  ausge- 
führt  ist.  Die  Tiefe  der  Kriechstromlängsschlitze  10 
ist  selbstverständlich  geringer  gewählt  als  die  Tie- 
fe  der  Kammern  2,  damit  die  Stegwände  9  im 
unteren  Bereich  entsprechend  dickwandig  und 
damit  stabil  ausgebildet  sind  und  somit  eine  stabi- 
le  Umrahmung  für  die  Klemmkörper  4  bilden. 

Patentansprüche 

1.  Ein-  oder  mehrpolige  Klemmleiste  mit  in  nach 
oben  offene  Kammern  eines  Isolierteils  federnd 
einrastbaren,  Hinterschneidungen  der  Stegwände 
des  Isolierteils  untergreifenden  Kopfkontaktklem- 

30 Claims 

1.  A  single-pole  or  multipolar  terminal  strip 
having  screw  terminals  which  can  engage  resi- 
liently  in  compartments  of  an  insulating  member, 
which  compartments  are  open  upwards,  the  termi- 
nals  engaging  under  undercuts  in  the  web  walls  of 
the  insulating  memberand  having  clamping  mem- 
bers  constructed  substantially  in  the  form  of  rails 
bent  into  U-shape,  with  clamping  screws,  charac- 
terised  in  that  the  web  walls  (9)  are  provided  with 
longitudinal  surface-leakage-current  slits  (10) 
forming  walls  which  can  be  bent  resiliently  in 
relation  to  one  another. 

2.  A  terminal  strip  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  thatscreen  cans  (12)  serving  to  enlarge 
the  surface-leakage  paths  and  air  gaps  to  form 
resiliently  conducting  supports  and  receiving  the 
screw  shanks  (11)  of  the  clamping  screws  (6)  are 
formed  at  the  underside  of  the  insulating  member 
(1)  situated  opposite  the  compartments  (2). 

3.  A  terminal  strip  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  insulating  member  (1)  is 
provided  with  brake  devices  acting  on  the  screw 
shank  (11)  of  the  clamping  screws  (6). 

4.  A  terminal  strip  according  to  Claim  3,  charac- 
terised  in  that  brake  ribs  (13)  are  formed  in  the 
screen  can  (12). 

5.  A  terminal  strip  according  to  Claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  intemal  diameter  of  the  screen 
can  (12)  is  somewhat  smaller  than  the  diameter  of 
the  screw  shank  (11). 

6.  A  terminal  strip  according  to  Claim  3  or  5, 
characterised  in  that  the  screen  can  (12)  has  an 
oval  intemal  cross-section. 
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Revendications moulees  sur  le  cöte  inferieur  oppose  aux  compar- 
timents  (2)  de  la  piece  isolante  (1)  en  vue  d'agran- 
dir  les  lignes  de  fuite  et  d'entrefer. 

3.  Bloc  de  connexion  selon  les  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  partie  isolante  (1) 
comporte  des  dispositifs  de  freinage  agissant  sur 
la  tige  (1)  de  la  vis  de  serrage  (6). 

4.  Bloc  de  connexion  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  des  nervures  de  freinage 
(13)  sont  formees  dans  la  coquille  de  blindage 
(12). 

5.  Bloc  de  connexion  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  le  diametre  interieur  de  la 
coquille  de  blindage  (12)  est  legerement  inferieur 
au  diametre  de  la  tige  de  vis  (11). 

6.  Bloc  de  connexion  selon  les  revendications  3 
ou  5,  caracterise  en  ce  que  la  coquille  de  blindage 
(12)  a  une  section  interieure  ovale. 

1.  Bloc  de  connexion  uni-  ou  multipolaire  com- 
portant  des  contacts  de  tete  superieurs  venant 
s'engager  dans  des  decoupures  des  traverses  de 
la  partie  isolante  et  qui  sont  elastiquement  encli- 
quetables  dans  des  compartiments  d'une  partie 
isolante  ouverts  vers  le  haut,  comprenant  des 
elements  de  borne  avec  des  vis  de  serrage  essen- 
tiellement  constitues  par  des  rails  en  forme  de  U, 
caracterise  en  ce  que  les  traverses  (9)  comportent 
des  parois  deformables  elastiquement  l'une  con- 
tre  l'autre  formant  des  fentes  longitudinales  (10)  ä 
courant  de  fuite. 

2.  Bloc  de  connexion  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  des  coquilles  de  blindage 
(12)  servant  d'appuis  conducteurs  elastiques  et 
recevant  les  tiges  (11)  des  vis  de  serrage  (6)  sont 
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